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 PRODUKTION UND LOGISTIK  

H ohe Produktionskosten, kleiner 
werdende Losgrößen und zu-
nehmende Produktwechsel, 

hohe Verbräuche und Energiekosten – 
das sind Faktoren, mit denen die Zulie-
ferindustrie zu kämpfen hat. Hinzu 
kommt, dass durch globalen Wettbe-
werb, Preisdruck und steigende Pro-
duktions- und Materialkosten die eige-
ne Kosteneffizienz bei der Wettbe-
werbsfähigkeit eine immer wichtigere 
Rolle spielt. Viele Unternehmen erfas-
sen bereits die Daten ihrer Produktion 
automatisiert. Maschinendaten, Pro-
zessdaten und Energiedaten liegen vor. 
Mit einer klugen Analyse und Auswer-
tung dieser Daten können Unterneh-
men ihre Verbräuche und Kosten er-
heblich senken.

Energiefresser  
Maschinenstillstand

In der Zulieferindustrie sind Produkt-
wechsel und Umrüstprozesse durch 
bedarfssynchrone Lieferungen unver-
meidbar. Obwohl dabei nicht produ-
ziert wird, verbrauchen Maschinen und 
Anlagen oftmals große Mengen an 
Energie. Viele Unternehmen sind sich 
jedoch der hohen Energieverbräuche 
nicht bewusst. Oftmals fehlt schlicht 
die Transparenz, um Verbräuche oder 
Kosten einzelner Produktwechsel be-
ziffern zu können.

Wenn hier die nötige Transparenz 
geschaffen wird, kann man diese Kos-
ten effektiv senken. So können beson-
ders energieintensive Rüstwechsel auf-
gespürt und optimiert werden – zum 
Beispiel indem die Fertigungsreihenfol-
ge der Produkte optimal angeordnet 
wird. Hierfür ist eine Energiemanage-
mentsoftware nötig, die die Energieda-
ten mit den Daten der Produktionspro-
zesse verbindet. So können die Ver-
bräuche bis ins Detail einzelnen Um-
rüstprozessen zugeordnet werden.

Kostengünstigere Wechsel 
einfach erkennen

Mit einer Darstellung der einzelnen 
Verbräuche in einer Matrix kann die op-
timale Reihenfolge bestimmt werden. 
Ein Beispiel:

 W Ein direkter Wechsel von Produkt B 
auf Produkt C verursacht 532,70 € 
Energiekosten.

 W Würde man von Produkt B zu-
nächst auf A wechseln, würde das 
57,90 € kosten. Ein weiterer Wech-
sel von A auf das Zielprodukt C kos-
tet nochmals 128,20 €.

 W In Summe würde der optimierte Pro-
duktwechsel nur 186,10 € kosten.

Im Vergleich zum direkten Wechsel 
können damit 346,60 € (65 Prozent) ge-
spart werden. Und das bereits bei nur 
einem energieintensiven Rüstvorgang.

Die Zahlen des Rechenbeispiels 
entsprechen den Ergebnissen eines 
Anwenders. Dabei bezieht sich das 
Beispiel allein auf die Gaskosten eines 
Produktwechsels. Man kann zusätzlich 
sämtliche andere Medien in den Ver-
gleich mit einbeziehen und optimieren. 

Nicht immer ist ein indirekter Wech-
sel sinnvoll oder möglich. Indirekte 
Wechsel machen dann besonders 
Sinn, wenn beispielsweise mehrere 
Produkte den gleichen Liefertermin ha-
ben. Selbst wenn nur wenig Zeit für die 
Produktionsplanung zur Verfügung 

Die Produktion energetisch optimieren
In der Zulieferindustrie sind Produktwechsel an der Tagesordnung. Anhand  

einer Rüstmatrix kann ccc software den Prozess so optimieren, dass dabei bis  

zu 70 Prozent Energiekosten eingespart werden können.
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steht (beispiels-
weise bei einer 
Just-in-time Pro-
duktion), reichen 

wenige Stunden für die Einbeziehung 
der Energiedaten aus. Wenn die Grob-
planung 24 Stunden vor Fertigungsbe-
ginn feststeht und die Feinplanung zwei 
Stunden vorher, bleiben 22 Stunden da-
zwischen – immer noch genügend Zeit, 
um die Erkenntnisse aus der Matrix zu 
nutzen, um die Fertigungsreihenfolge 
energetisch effizienter zu planen. 

Selbst wenn eine alternative Reihen-
folge nicht möglich ist, kann die Matrix 
hilfreich sein, denn sie ermöglicht einen 
direkten Vergleich mit den Lagerhal-
tungskosten, zum Beispiel für die Pro-
duktion doppelter Mengen.

Matrix ist das Ergebnis  
eines Forschungsprojekts

Die Rüstmatrix ist eines der Ergebnis-
se des Forschungsprojekts „e³f“, die 
in die Energiemanagementsoftware 
von ccc implementiert wurden. Das 
Forschungsprojekt wird gefördert 
durch die Europäische Union und den 
Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE). W
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Darstellung Rüstma-
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te Produktreihenfol-
ge einfach erkennen 


